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(54) Bedienvorrichtung für ein Hausgerät mit einer muldenförmigen Aufnahme sowie Hausgerät, 
insbesondere Kochfeld, mit einer derartigen Bedienvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Bedienvorrichtung für
ein Hausgerät (1) , dadurch gekennzeichnet, dass die
Bedienvorrichtung (8) eine muldenförmige Aufnahme
(13) aufweist, welche zumindest bereichsweise eine kon-
kave Oberfläche (14) aufweist, und ein separates Bedie-
nelement (24) umfasst, welches eine zumindest be-
reichsweise konvexe Unterseite (25) aufweist, und mit
der Unterseite (25) in der Aufnahme (13) lösbar positio-
nierbar und zur Einstellung von Betriebsbedingungen

des Hausgeräts (1) relativ zur Aufnahme (13) in der Auf-
nahme (13) frei schaukelnd und drehbar bewegbar ist,
und benachbart zur Aufnahme (13) an einer Oberseite
(11) optische Anzeigebereiche (21, 22) ausgebildet sind,
durch welche abhängig von einer Betätigung in Form ei-
ner Schaukelbewegung des Bedienelements (24) in der
Aufnahme (13) eine Auswahl einer Funktionsteileinheit
(4, 5, 6, 7) des Hausgeräts (1) und/oder eine ausgewählte
Funktion des Hausgeräts (1) optisch anzeigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedienvorrichtung für
ein Hausgerät, insbesondere zum Zubereiten von Le-
bensmitteln, sowie ein derartiges Hausgerät mit einer
entsprechenden Bedienvorrichtung.
[0002] Bedienvorrichtungen für Hausgeräte, wie bei-
spielsweise Kochfelder oder Backöfen, sind in vielfältiger
Ausgestaltung bekannt. Dabei sind auch Bedienvorrich-
tungen bekannt, die ein separates Bedienelement um-
fassen, welches reversibel lösbar auf eine Kochplatte ei-
nes Kochfelds aufsetzbar und wieder abnehmbar ist.
Derartige Bedienelemente können beispielsweise zylin-
derförmig ausgestaltet sein und werden beispielsweise
über Magnetkraft gehalten und mit einer ebenen Unter-
seite auf eine Aufstellfläche der Kochplatte angebracht.
Diesbezüglich können dann Ausgestaltungen vorgese-
hen sein, die lediglich auf der Kochfeldplatte gedreht wer-
den können, oder jedoch auch zusätzlich zu einer Dreh-
bewegung gekippt werden können, um Betriebsbedin-
gungseinstellungen eines Hausgeräts vorzunehmen.
Bei den bekannten Bedienvorrichtungen kann es jedoch
vorkommen, dass der Nutzer das Bedienelement nicht
an der dafür vorgesehenen exakten Position anbringt,
wodurch sich dann Fehlbedienungen einstellen.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Bedienvorrichtung für ein Hausgerät sowie ein Hausge-
rät, insbesondere zum Zubereiten von Lebensmitteln, zu
schaffen, mit welcher die Positionierung des Bedienele-
ments exakter und die Betriebsbedingungseinstellungen
genauer und variabler und vielfältiger erfolgen kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Bedienvorrich-
tung, welche die Merkmale nach Anspruch 1 aufweist,
und ein Hausgerät, welches die Merkmale nach An-
spruch 15 aufweist, gelöst.
[0005] Eine erfindungsgemäße Bedienvorrichtung für
ein Hausgerät umfasst eine muldenförmige Aufnahme,
welche zumindest bereichsweise eine konkave Oberflä-
che aufweist. Die Bedienvorrichtung umfasst darüber
hinaus ein separates Bedienelement, welches eine zu-
mindest bereichsweise konvexe Unterseite aufweist.
Das Bedienelement ist mit der Unterseite in der Aufnah-
me lösbar positionierbar und zur Einstellung von Be-
triebsbedingungen des Hausgeräts relativ zur Aufnahme
in der Aufnahme frei schaukelnd und drehbar bewegbar.
Benachbart zur Aufnahme ist an einer Oberseite zumin-
dest ein optischer Anzeigebereich, vorzugsweise meh-
rere optische Anzugsbereiche, ausgebildet, durch wel-
chen bzw. durch welche abhängig von einer Betätigung
in Form einer Schaukelbewegung und/oder Drehbewe-
gung des Bedienelements in der Aufnahme eine Auswahl
einer Funktionsteileinheit des Hausgeräts und/oder eine
ausgewählte Funktion des Hausgeräts optisch anzeigbar
ist.
[0006] Eine derartige Bedienvorrichtung ermöglicht ei-
nerseits eine sehr zielgerichtete und exakte Positionie-
rung des Bedienelements, so dass diesbezüglich keine
unerwünschten Fehlpositionierungen und daraus resul-

tierende Fehlbedienungen auftreten können. Des Wei-
teren ist zusätzlich an ganz spezifischen Stellen und
ganz spezifischer Ausgestaltung eine Beleuchtungs-
möglichkeit geschaffen, wodurch Betriebsbedingungs-
einstellungen auch bei dieser quasi versenkten Anord-
nung des Bedienelements und der gegebenen Relativ-
bewegung für einen Nutzer jederzeit einfach und intuitiv
nachvollziehbar sind. Auch hier kann somit das Auftreten
von Fehleinstellungen vermieden werden bzw. einge-
stellte Betriebsbedingungen sofort optisch erkannt und
nachvollzogen werden.
[0007] Im Hinblick auf die frei schaukelnde Bewegung
und die Drehbewegung ist somit quasi eine Vielzahl von
Freiheitsgraden der Bewegbarkeit des Bedienelements
in der muldenförmigen Aufnahme gewährleistet. So kön-
nen diesbezüglich um die Rotationsachse Taumelbewe-
gungen oder dergleichen durchgeführt werden.
[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Anzei-
gebereiche mit den zur Beleuchtung der Anzeigeberei-
che vorgesehenen Lichtquellen in ein Trägerteil, in dem
die Aufnahme ausgebildet ist, integriert ausgebildet sind.
Besondere mechanisch stabile Anbringung und Schutz
vor Hitze und der gleichen ist dadurch gewährleistet.
[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass Lichtquel-
len zur Beleuchtung der Anzeigebereiche an einer Ober-
seite benachbart zu der Aufnahme angeordnet sind, ins-
besondere versenkt angeordnet sind, und insbesondere
bündig mit der Oberseite angeordnet sind. Kompakte
Bauform und Schutz vor Beschädigung ist dadurch er-
reicht.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass benach-
bart zur Aufnahme an einer Oberseite optische Anzeige-
bereiche ausgebildet sind, durch welche abhängig von
einer Betätigung des Bedienelements in der Aufnahme
eine Auswahl einer Funktionsteileeinheit des Hausgeräts
anzeigbar ist. Gerade bei einem Kochfeld kann durch
eine derartige Betätigungsmöglichkeit und optische An-
zeige die Auswahl einer Kochzone aus mehreren Koch-
zonen einem Nutzer eindeutig und leicht nachvollziehbar
angezeigt werden.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass ein optischer
Anzeigebereich direkt an das Trägerteil, insbesondere
im Bereich der Oberseite integriert ausgebildet ist. Vor-
zugsweise ist ein derartiger optischer Anzeigebereich an
der Oberseite des insbesondere ausgebildeten Rings
zwischen dem oberen Rand der Aufnahme und dem an
die Öffnung der Arbeitsplatte oder der Kochfeldplatte an-
schließenden Rand ausgebildet.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die opti-
schen Anzeigebereiche an einer Oberseite benachbart
zu der Aufnahme angeordnet sind, insbesondere ver-
senkt angeordnet sind, insbesondere bündig mit dieser
Oberseite angeordnet sind. Auch hier können somit die
optischen Anzeigebereiche sehr kompakt und versenkt
angeordnet werden und sind darüber hinaus geschützt
vor Verschleiß oder Beschädigung positioniert. Nicht zu-
letzt kann durch diese Anordnung auch eine ganz spe-
zifische Nähe zur Bedienung mit dem Bedienelement er-
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zielt werden, so dass für einen Nutzer die Wahrnehm-
barkeit der Einstellung und die zugehörige optische An-
zeige sehr intuitiv erfolgt.
[0013] Vorzugsweise entspricht die Anzahl der Anzei-
gebereiche zumindest der Anzahl der Funktionsteilein-
heiten des Hausgeräts. Vorzugsweise sind darüber hin-
aus noch weitere optische Anzeigebereiche ausgebildet.
Insbesondere sind die Anzeigebereiche in einem Ring
bzw. in einer Ringzone um die runde Aufnahme herum
angeordnet.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass im Bereich
der konkaven Oberfläche der Aufnahme ist zumindest
eine Lichtaustrittsstelle ausgebildet, über welche Licht in
zumindest einen in der konvexen Unterseite des Bedie-
nelements ausgebildeten Lichteintrittsbereich einkop-
pelbar ist. Eine derartige Bedienvorrichtung ermöglicht
einerseits eine sehr zielgerichtete und exakte Positionie-
rung des Bedienelements, so dass diesbezüglich keine
unerwünschten Fehlpositionierungen und daraus resul-
tierende Fehlbedienungen auftreten können. Des Wei-
teren ist zusätzlich an ganz spezifischen Stellen und
ganz spezifischer Ausgestaltung eine Beleuchtungs-
möglichkeit geschaffen, wodurch Betriebsbedingungs-
einstellungen auch bei dieser quasi versenkten Anord-
nung des Bedienelements und der gegebenen Relativ-
bewegung für einen Nutzer jederzeit einfach und intuitiv
nachvollziehbar sind. Auch hier kann somit das Auftreten
von Fehleinstellungen vermieden werden bzw. einge-
stellte Betriebsbedingungen sofort optisch erkannt und
nachvollzogen werden.
[0015] Nicht zuletzt kann jedoch durch eine derartige
Ausgestaltung auch vorgesehen sein, dass mit dem in
das Bedienelement eingekoppelten Licht lediglich nur ein
Beleuchtungseffekt des Bedienelements hergestellt ist.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der
Lichtaustrittsbereich ringförmig um das Minimum der
konkaven Oberfläche herum ausgebildet ist. Diese Aus-
gestaltung ermöglicht in vielfältiger Weise eine Lichtein-
kopplung in das Bedienelement und gewährleistet dies
auch dann, wenn das Bedienelement in unterschiedlich-
sten Stellungen in der Aufnahme relativ zur Aufnahme
positioniert ist.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an dem
Lichteintrittsbereich des Bedienelements ein Lichtleiter
angeordnet ist, welcher sich zu einer Mantelseite und
oder zu einer Oberseite des Bedienelements erstreckt.
Das über die Lichtaustrittsstelle der Aufnahme eingekop-
pelte Licht ist dann über den Lichtleiter aus der Mantel-
seite und/oder der Oberseite des Bedienelements, ins-
besondere vollständig umlaufend an der Mantelseite
und/oder der Oberseite, abstrahlbar. Dadurch kann an
ganz spezifischen Stellen des Bedienelements eine für
den Nutzer besonders gut wahrnehmbare optische An-
zeige generiert werden. Indem quasi über die Unterseite
das Licht im Inneren des Bedienelements geleitet wird,
ist somit einerseits der Lichtleiter geschützt angeordnet
unter die Lichtleitung besonders effektiv durchführbar.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass der Lichtleiter

konusförmig bzw. trichterförmig ausgebildet ist und dann
in einen zylinderförmigen bzw. stabförmigen Lichtleiter-
bereich mündet, der dann an dem Lichteintrittsbereichen
des Bedienelements mündet bzw. dort angeordnet ist.
Eine derartige Ausgestaltung des Lichtleiters gewährlei-
stet gerade bei ganz spezifischer Formgebung des Be-
dienelements, beispielsweise einer Diskusform die mög-
lichst kurzstreckige und möglichst verlustarme Lichtlei-
tung zu der Mantelseite und/oder der Oberseite.
[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Breite
des Lichtleintrittsbereichs bereits im Bedienelement so
groß bemessen ist, dass auch bei maximaler Schaukel-
auslenkung des Bedienelements in der Aufnahme zur
gezielten Betriebsbedingungseinstellung eine Lichtein-
kopplung von der Lichtaustrittsstelle in den Lichteintritts-
bereich durchführbar ist. Diesbezüglich kann der Licht-
eintrittsbereich und der darin mündende Lichtleiter eben-
falls entsprechend kegelstumpfförmig oder dergleichen
ausgestaltet sein.
[0020] Vorzugsweise sind an der Unterseite des Be-
dienelements mehrere Erhebungen ausgebildet. Durch
diese ist die Bewegungsführung des Bedienelements in
der Aufnahme besonders leichtgängig und dennoch prä-
zise ermöglicht. Es ist quasi in gewissem Maße eine
schwimmende bzw. zwischen den Erhebungen auf Luft-
kissen ausgebildete Bewegungsführung ermöglicht. Da-
durch ist das Bedienelement mit seiner Unterseite nur
möglichst gering mit der konkaven Oberfläche der mul-
denartigen Aufnahme kontaktiert, so dass geringe Rei-
bungsverluste entstehen. Und präzise Bewegungsfüh-
rungen sowie ruckartige Bewegungen können dadurch
vermieden werden.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Erhe-
bungen als geradlinige Streifen ausgebildet sind, die sich
vom Lichteintrittsbereich nach außen erstrecken. Bei-
spielsweise kann diesbezüglich eine quasi sternförmige
Anordnung der Streifen vorgesehen sein. Es kann auch
vorgesehen sein, dass die Erhebungen als umlaufende
Ringe ausgebildet sind.
[0022] Insbesondere ist vorgesehen, dass die mulden-
förmige Aufnahme in einem Trägerteil, welches insbe-
sondere aus einem hitzebeständigen Material ausgebil-
det ist, ausgebildet ist. Gerade dann, wenn die Bedien-
vorrichtung in Hausgeräten, die in Betrieb auch relativ
viel Wärme erzeugen, eingesetzt werden soll, kann da-
durch eine unerwünschte Temperaturbeaufschlagung
des Bedienelements und weiterer Komponenten vermie-
den werden.
[0023] So kann beispielsweise vorgesehen sein, dass
ein Kochfeld, das als Kochplatte ein Element aus Glas-
keramik oder Glas aufweist, mit einer entsprechenden
Öffnung als Ausnehmung ausgebildet ist, in welcher
dann das Trägerteil angeordnet ist. Beispielsweise kann
hier dann diese Öffnung in der Kochfeldplatte rund aus-
gebildet sein, in welche dann das entsprechend geformte
Trägerteil einsetzbar ist.
[0024] Ebenso kann jedoch auch vorgesehen sein,
dass das Trägerteil in einer Arbeitsplatte einer Küchen-
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anordnung bzw. einer Küchenzeile angeordnet ist, wobei
dann insbesondere vorgesehen sein kann, dass das Trä-
gerteil insbesondere benachbart zu einem als Kochfeld
ausgebildeten Hausgerät angeordnet ist. Bei einer der-
artigen Ausgestaltung ist dann quasi die Bedienvorrich-
tung nicht in das Kochfeld und insbesondere die Koch-
feldplatte integriert, sondern benachbart dazu angeord-
net. Vorzugsweise ist dann das Kochfeld ebenfalls in ei-
ner Aussparung in der Arbeitsplatte angeordnet, die be-
nachbart zu der Anordnung des Trägerteils ausgebildet
ist.
[0025] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass dieses Trä-
gerteil so in die Arbeitsplatte oder die Kochfeldplatte ein-
gelassen ist, dass die Oberseite des Trägerteils bündig
mit der Oberseite der Arbeitsplatte der Kochfeldplatte an-
geordnet ist. Eine derartig spezifizierte versenkte Anord-
nung ermöglicht eine minimale Bauhöhe und keine Stu-
fen oder dergleichen am Übergang, so dass auch hier
keine Beschädigung oder ein daran Stoßen eines Nut-
zers auftritt. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Trä-
gerteil sich auch teilweise an der Unterseite der Arbeits-
platte oder der Kochfeldplatte erstreckt, wodurch eine
besonders hervorzuhebende mechanische Anbringung
und Befestigung ermöglicht werden kann. Vorzugsweise
ist auch vorgesehen, dass das Trägerteil eine runde mul-
denartige Aufnahme aufweist, wobei zwischen dem obe-
ren Rand der Mulde und dem an die Öffnung in der Ar-
beitsplatte der Kochfeldplatte angrenzenden Rand des
Trägerteils quasi eine Ringzone ausgebildet ist. Vor-
zugsweise sind in diesem Ring optische Anzeigeberei-
che der Bedienvorrichtung ausgebildet.
[0026] Insbesondere ist das Bedienelement diskusför-
mig gestaltet.
[0027] In vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass zu-
mindest eine Lichtquelle der Bedienvorrichtung in dem
Trägerteil angeordnet ist und zur Lichteinkopplung in den
Lichtleiter des Trägerteils angeordnet ist. Die Lichtquelle
kann beispielsweise eine Leuchtdiode sein.
[0028] In vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass das
reversibel anbringbare und abhnehmbare Bedienele-
ment durch Magnetkraft in der muldenförmigen Aufnah-
me gehalten ist. Vorzugsweise ist dazu zumindest ein
Haltemagnet im Bedienelement und ein Haltemagnet in
der Aufnahme oder dem Trägerteil angeordnet.
[0029] Besonders hervorzuheben ist es, dass zumin-
dest ein Magnet derart angeordnet ist, dass ein von der
unausgelenkten Grundstellung durch eine Schaukelbe-
wegung herausbewegtes Bedienelement nach loslassen
automatisch durch die Magnetkraft des Magneten wieder
in die Grundstellung zurückführbar ist. Der Magnet kann
diesbezüglich ein einziges Element in der Aufnahme sein
und mit einer Oberfläche ausgestaltet sein, welche eben-
falls konkav an die Oberfläche der Aufnahme angepasst
ist. Entsprechend kann ein Magnet in dem Bedienele-
ment angeordnet sein, der eine zumindest bereichswei-
se konvexe Oberseite aufweist.
[0030] Die Erfindung betrifft auch ein Hausgerät, ins-
besondere zum Zubereiten von Lebensmitteln, insbe-

sondere ein Kochfeld, mit einer erfindungsgemäßen Be-
dieneinvorrichtung oder einer vorteilhaften Ausgestal-
tung davon. Insbesondere ist vorgesehen, dass die Be-
dienvorrichtung nur ein einziges Bedienelement in Form
der vorzugsweise diskusförmigen Ausgestaltung auf-
weist, welches zur Einstellung aller Betriebsbedingun-
gen des Hausgeräts ausgebildet ist.
[0031] Unter Betriebsbedingungen des Hausgeräts
wird sowohl die Auswahl von Funktionsteileinheiten des
Hausgeräts, wie beispielsweise Kochzonen eines Koch-
felds, als auch die Einstellung von Betriebsparametern
des Hausgeräts oder einer Funktionsteileinheit, wie bei-
spielsweise die Temperatur oder die Zubereitungszeit,
verstanden. Ebenso wird unter einer Betriebsbedingung
auch das grundsätzliche Ein- und Ausschalten des Haus-
geräts verstanden. Insbesondere wird damit auch jedoch
das Steuern einer sich insbesondere über dem Kochfeld
befindlichen Dunstabzugshaube verstanden. Betriebs-
bedingungseinstellungen umfassen somit insbesondere
auch derartige Vorgänge, die zubereitungsunterstützend
an anderen Hausgeräten für ein Hausgerät, für welches
die Bedienvorrichtung primär zum Steuern vorgesehen
ist, durchführbar sind.
[0032] Die Bedienvorrichtung ist in vorteilhafterweise
insbesondere in der muldenartigen Aufnahme ringartig
unterbrochen, in welcher ein für Licht transparenter Be-
reich, insbesondere ein Lichtleiter eingesetzt ist. Unmit-
telbar hinter diesen Lichtaustrittsbereich können ein oder
mehrere Lichtquellen angeordnet sein. Diese Lichtquel-
len können jedoch auch an anderer Stelle in dem Trä-
gerteil integriert angeordnet sein, und das Licht wird dann
zu diesem Lichtaustrittsbereich in der muldenförmigen
Aufnahme geleitet. Ebenso kann vorgesehen sein, dass
eine oder mehrere Lichtquellen auch außerhalb des Trä-
gerteils positioniert sind.
[0033] Wie bereits oben erwähnt, ist die magnetische
Haltekraft so bemessen, dass das Bedienelement einer-
seits in seinem unbetätigten Grundzustand darin unter-
stützend gehalten wird, andererseits bei Greifen durch
einen Nutzer jedoch einfach und sehr flüssig ohne ruck-
artige Bewegungen in der Aufnahme nach außen ge-
schaukelt und/oder gedreht werden kann.
[0034] Insbesondere ist vorgesehen, dass der Licht-
eintrittsbereich in der konvexen Unterseite des Bedie-
nelements ebenfalls ringartig ausgebildet ist. Besonders
bevorzugt ist vorgesehen, dass in der unausgelenkten
Grundstellung des Bedienelements in der muldenartigen
Aufnahme die beiden ringförmigen lichtleitenden Ab-
schnitte in der Aufnahme und dem Bedienelement zu-
mindest bereichsweise über eine Ringzone überlappend
angeordnet sind.
[0035] Vorzugsweise ist vorgesehen, wenn das Haus-
gerät ein Kochfeld ist, dass durch Drücken am Rand des
Bedienelements und somit Erzeugen einer Schaukelbe-
wegung in eine gewisse Richtung die in diese Richtung
auswählbare Kochzone ausgewählt werden kann. Ins-
besondere als optische Anzeige der erfolgten Detektion
der Kochzone leuchtet am Rand der zugeordnete opti-
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sche Anzeigebereich auf. Während des Drückvorgangs
und somit der schaukelnden Auslenkung ist vorgesehen,
dass die Lichtübertragung vom Lichtaustrittsbereich der
Aufnahme in den Lichteintrittsbereich des Bedienele-
ments nicht unterbrochen ist, was durch die Ausmaßdi-
mensionierung insbesondere des Lichteintrittsbereichs
in dem Bedienelement vorgebbar ist.
[0036] Gerade dann, wenn in der muldenförmigen Auf-
nahme zumindest ein ringförmiger Lichtaustrittsbereich
ausgebildet ist und in der konvexen Unterseite des Be-
dienelements zumindest ein ringförmiger Lichteintritts-
bereich ausgebildet ist, dann können die Erhebungen
der Unterseite ebenfalls als umlaufende Ringe ausgebil-
det sein. Ebenso können dann auch Ringabschnitte als
Erhebungen vorgesehen sein.
[0037] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an den
Lichteintrittsbereich ein Lichtleiter angeordnet ist, wel-
cher sich zu einer Mantelseite und/oder zu einer Ober-
seite des Bedienelements erstreckt, und das eingekop-
pelte Licht über den Lichtleiter aus der Mantelseite und/
oder der Oberseite des Bedienelements, insbesondere
vollständig umlaufend an der Mantelseite und/oder der
Oberseite abstrahlbar ist.
[0038] Vorzugsweise ist lediglich ein einziger Lichtein-
trittsbereich ausgebildet. Vorzugsweise ist dieser Licht-
eintrittsbereich zentral mittig in der Unterseite ausgebil-
det. Gerade hier kann in Wechselwirkung mit einem ein-
zigen zentral und mittig ausgebildeten Lichtaustrittsbe-
reich in der muldenförmigen Aufnahme, insbesondere
am Minimum der muldenförmigen Aufnahme, eine be-
sonders lichtstarke und mit wenigen Lichtverlusten ver-
sehene Lichteinkopplung und Übertragung in das Bedie-
nelement erfolgen. Auch bei einem Drehen des Bedie-
nelements in der Aufnahme kann somit die vollständige
Lichteinkopplung stets gewährleistet werden. Selbst
dann, wenn das Bedienelement zusätzlich oder anstatt
einer Drehbewegung durch eine Schaukelbewegung aus
der Grundstellung heraus bewegt wird, kann bei einer
derartigen Lichtübertragungsstruktur ein möglichst gro-
ßer Lichtanteil in das Bedienelement eingekoppelt und
an den entsprechenden Stellen zur optischen Anzeige
mit abgestrahlt werden.
[0039] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen als
auch die in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen und/oder die in der Figurenbe-
schreibung alleine genannten Merkmale und Merkmals-
kombinationen sind nicht nur in der jeweils angegebenen
Kombination sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rahmen der
Erfindung zu verlassen.
[0040] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig.1 1 eine perspektivische Darstellung eines Aus-

führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Kochfelds mit einem Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Bedienvorrichtung;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch ein erstes Aus-
führungsbeispiel von Teilkomponenten einer
erfindungsgemäßen Bedienvorrichtung;

Fig. 3 eine weitere Schnittdarstellung der Ausfüh-
rung gemäß Fig. 2, mit einem in einer Grund-
stellung eingebrachten Bedienelement;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung analog zu Fig. 3, wo-
bei jedoch hier das Bedienelement aus der in
Fig. 3 gezeigten Grundstellung durch eine
Schaukelbewegung ausgelenkt ist;

Fig. 5 eine Ansicht von unten auf das Ausführungs-
beispiel des Bedienelements gemäß Fig. 3
und 4;

Fig. 6 eine weitere Schnittdarstellung durch ein wei-
teres Ausführungsbeispiel einer Bedienvor-
richtung ohne ein eingebrachtes Bedienele-
ment;

Fig. 7 eine Schnittdarstellung der Bedienvorrichtung
gemäß Fig. 6 mit einem in einer Grundstellung
eingebrachten Bedienelement;

Fig. 8 eine Schnittdarstellung der Bedieneinrichtung
gemäß Fig. 6 mit einem aus der in Fig. 7 ge-
zeigten Grundstellung ausgelenkten Bedie-
nelement;

Fig. 9 eine Ansicht von unten auf das Ausführungs-
beispiel des Bedienelements gemäß Fig. 7
und 8;

Fig. 10 eine Draufsicht auf die Ausgestaltungen ge-
mäß Fig. 3 und 7; und

Fig. 11 eine weitere Schnittdarstellung eines weiteren
Ausführungsbeispiels einer Bedienvorrich-
tung mit einem aus einer Grundstellung aus-
gelenkten Bedienelement; und

[0041] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0042] In Fig. 1 ist in einer vereinfachten perspektivi-
schen Darstellung ein Kochfeld 1 gezeigt, welches eine
Kochfeldplatte 2, die beispielsweise aus Glas oder Glas-
keramik ausgebildet ist, aufweist. Auf einer Oberseite 3
der Kochfeldplatte 2 sind beispielhaft vier Kochzonen 4,
5, 6 und 7 eingezeichnet. Auf diesen können Zuberei-
tungsgefäße wie Töpfe oder Pfannen oder dergleichen
aufgestellt werden und das darin befindliche Gargut zu-
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bereitet werden. Die vier Kochzonen 4, 5, 6 und 7 sind
durch unter der Kochfeldplatte 2 angeordnete Heizein-
heiten, wie beispielsweise Strahlungsheizkörper oder In-
duktoren, heizbar. Das Kochfeld 1 umfasst darüber hin-
aus eine Bedienvorrichtung 8. Die Bedienvorrichtung 8
im Ausführungsbeispiel in der Kochfeldplatte 2 zumin-
dest mit Teilkomponenten angeordnet. Es kann auch vor-
gesehen sein, dass die Bedienvorrichtung 8 benachbart
zu der Kochfeldplatte 2 in einer Aussparung in einer Ar-
beitsplatte in einer Küchenzeile, in der auch die Koch-
feldplatte 2 in einer weiteren Aussparung angeordnet ist,
positioniert ist.
[0043] In Fig. 2 ist in einer ersten Schnittdarstellung
ein erstes Ausführungsbeispiel von Teilkomponenten ei-
ner Bedienvorrichtung 8 gezeigt. Wie zu erkennen ist, ist
dazu in der Kochfeldplatte 2 eine durchgängige Öffnung
9 ausgebildet. In dieser erstreckt sich bereichsweise ein
separates Trägerteil 10, welches aus einem hitzebestän-
digen Material ausgebildet ist. Wie zu erkennen ist, ist
das Trägerteil 10 mit seiner Oberseite 11 bündig mit der
Oberseite 3 angeordnet. Darüber hinaus erstreckt sich
das Trägerteil 10 unter eine Unterseite 12 der Kochfeld-
platte 2. Das Trägerteil 10 kann beispielsweise in die
Öffnung 9 eingeklebt bzw. mit der Unterseite 12 verklebt
sein.
[0044] Das Trägerteil 10 weist eine muldenförmige
Aufnahme 13 auf, welche eine konkav ausgebildete
Oberfläche 14 aufweist. in dieser muldenförmigen Auf-
nahme 13 ist zu einem oberen Rand 15 hin nach unten
hin versetzt ein Lichtaustrittsbereich 16 ausgebildet. Die-
ser ist in dem Ausführungsbeispiel als vollständiger Ring
umlaufend ausgebildet. In dem Ausführungsbeispiel ist
im Trägerteil 10 integriert direkt hinter diesem Lichtaus-
trittsbereich 16, der einen Lichtleiter bzw. einen lichtlei-
tendes und lichtdurchlässiges Material ist, ein oder meh-
rere Lichtquellen 17 und 18 angeordnet. Diese Lichtquel-
len 17 und 18 können beispielsweise Leuchtdioden sein.
Sie sind im Ausführungsbeispiel vollständig in dem Trä-
gerteil 10 angeordnet. Darüber hinaus ist zu erkennen,
dass in einer Unterseite 19 des Trägerteils 10 ein zentral
angeordneter Haltemagnet 20 angeordnet ist. Mittels
diesem Haltemagneten 20 wird ein in der muldenförmi-
gen Aufnahme 13 eingebrachtes diskusförmiges Bedie-
nelement durch Magnetkraft gehalten.
[0045] Des Weiteren ist zu erkennen, dass ebenfalls
in das Trägerteil 10 integriert und mit der Oberseite bün-
dig angeordnet benachbart zu der oberen Begrenzung
bzw. dem oberen Rand 15 mehrere optische Anzeige-
bereiche 21 und 22 angeordnet sind. Sie sind in diesem
Zusammenhang in einer Ringzone 23, die um die Auf-
nahme 13 herum ausgebildet ist, angeordnet. Diese
Ringzone 23 erstreckt sich somit zwischen dem oberen
Rand 15 und dem an die Begrenzungswand der Öffnung
9 in der Kochfeldplatte 2 anschließenden Rand des Trä-
gerteils 10.
[0046] Jedem optischen Anzeigebereich 21, 22 ist ei-
ne Lichtquelle 21a und 22a zur Beleuchtung des Anzei-
gebereichs 21 und 22 zugeordnet. Diese Lichtquellen

21a und 22a können in dem Trägerteil 10 integriert sein
und direkt und der den Anzeigebereichen 21 und 22 an-
geordnet sein es kann auch vorgesehen sein, dass die
Lichtquellen 21a und 22a an der Unterseite 19 und somit
außerhalb des Trägerteils 10 angeordnet sind. Vorzugs-
weise sind sie dann in vertikaler Richtung jeweils unter
einem Anzeigebereich 21 und 22 angeordnet. Das Ma-
terial des Trägerteils 10 ist dann zwischen einer Licht-
quelle 21a und 22a und einem Anzeigebereich 21 und
22. Ebenso können Ausführungen vorgesehen sein, bei
denen kein derartiges Trägerteil 10 vorhanden ist und
die Anzeigebereiche 21 und 22 direkt in der Kochfeld-
platte 2 angeordnet sind. Die zur Beleuchtung der An-
zeigebereiche 21 und 22 vorgesehene Lichtquellen 21a
und 22a können dann in der Kochfeldplatte 2 integriert
sein oder an einer Unterseite 12 angeordnet sein, wobei
diese Anordnungen der Lichtquellen 21a und 22a analog
zu den Ausgestaltungen ist, wie sie oben bei den Aus-
führungen mit dem Trägerteil 10 erläutert wurden.
[0047] In Fig. 3 ist eine Schnittdarstellung der Ausfüh-
rung in Fig. 2 gezeigt, wobei in diesem Zusammenhang
ein diskusförmiges Bedienelement 24 in der muldenför-
migen Aufnahme 13 angeordnet ist. Es ist dabei zu er-
kennen, dass das Bedienelement 24 eine konvexe Un-
terseite 25 aufweist, welche an die konkave Krümmung
der Oberfläche 14 angepasst ist. In Fig. 3 ist das Bedie-
nelement 24 in seiner unausgelenkten Grundstellung ge-
zeigt.
[0048] Die Aufnahme 13 ist bei einer Draufsicht be-
trachtet mit ihrem Rand 15 rund ausgebildet, so dass die
Bewegungsmöglichkeit des Bedienelements 24 in der
Aufnahme 13 zur Einstellung von Betriebsbedingungen
des Kochfelds 1 in vielfältiger und variabler Weise mög-
lich ist. In diesem Zusammenhang können Schaukelbe-
wegungen entlang der durch die konkave Oberfläche 14
vorgegebenen Bahn durchgeführt werden, darüber hin-
aus kann auch eine Drehung um die Rotationsachse A
des Bedienelements 24 ausgeführt werden.
[0049] Im Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass in
dem Bedienelement 24 ein trichterförmig ausgebildeter
Lichtleiter 26 integriert ist. Dieser mündet an einen Licht-
eintrittsbereich 27 an der Unterseite 25 des Bedienele-
ments 24. Das von den Lichtquellen 17 und 18 erzeugte
Licht wird dann über Lichtaustrittsbereiche 16 in den
Lichteintrittsbereich 17 und den Lichtleiter 26 eingekop-
pelt. Wie aus der Darstellung in Fig. 3 zu erkennen ist,
wird das Licht an einer Mantelseite 28 und/oder an einer
Oberseite 29 des Bedienelements 24 abgestrahlt. Durch
die trichterförmige vollständig umlaufende Ausgestal-
tung des Lichtleiters 26 wird somit auch ein ringförmiger
Lichtkegel nach oben und/oder zur Seite des Bedienele-
ments 24 abgestrahlt. Insbesondere der Lichteintrittsbe-
reich 27 ist im Hinblick auf seine Ausmaße so bemessen,
dass die Lichteinkopplung im Bedienelement 24 nicht nur
in der Grundstellung des Bedienelements 24 in der Auf-
nahme 13 der Darstellung gemäß Fig. 3 erfolgen kann,
sondern auch in einer von der Grundstellung durch eine
Schaukelbewegung ausgelenkten Betätigungsstellung,
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wie es in Fig. 4 gezeigt ist, ermöglicht ist. So kann gemäß
der Darstellung in Fig. 4 vorgesehen sein, dass durch
Drücken auf einen Rand gemäß der Pfeildarstellung P1
das Bedienelement 24 dort nach unten gedrückt wird und
auf der anderen Seite nach außen schaukelt. Abhängig
von einer bestimmten Bewegungsbetätigung wird darin
erkannt, dass die dieser Auslenkung zugeordnete Koch-
zone, beispielsweise die Kochzone 7 ausgewählt wird.
Dazu wird dann der zugeordnete optische Anzeigebe-
reich 21 aktiviert und die Auswahl wird entsprechend op-
tisch angezeigt. Zusätzlich kann weiterhin die entspre-
chende Beleuchtung des Bedienelements 24 erfolgen
und eine entsprechende Abstrahlung an der Mantelseite
18 und/oder der Oberseite 29 mittels des Lichtleiters 26
erfolgen. Eine weitere Einstellungsmöglichkeit kann
dann entweder in der Position gemäß Fig. 4 oder jedoch
auch in der zurückbewegten Grundstellung gemäß Fig.
3 dahingehend erfolgen, dass ein Betriebsparameter der
ausgewählten Kochzone 4 bis 7 eingestellt wird. Dies
kann beispielsweise durch Drehen um die Achse A er-
folgen.
[0050] In Fig. 5 ist eine Ansicht auf die Unterseite 25
des diskusförmigen Bedienelements 24 gezeigt. Es ist
in diesem Zusammenhang der vollständig umlaufende
Lichteintrittsbereich 27 zu erkennen. Darüber hinaus ist
im Ausführungsbeispiel noch eine sich von der Untersei-
te 25 erhebende Erhebung 30 als ringförmig umlaufend
ausgebildet. Durch diese Ausgestaltung wird der direkte
Kontakt des Bedienelements 24 mit der konkaven Ober-
fläche 14 hergestellt, so dass quasi nur ein Aufliegen
dieses schmalen Steges bzw. der Erhebung 30 auf der
Oberfläche 14 gegeben ist. Dadurch wird eine zu große
Reibung des Bedienelements 24 auf der Oberfläche 14
vermieden und eine besonders leichtgängige und den-
noch präzise Schaukelbewegung und generell durchge-
führte Bewegung des Bedienelements 24 kann gewähr-
leistet werden.
[0051] In Fig. 6 ist in einer Schnittdarstellung ein wei-
teres Ausführungsbeispiel einer Bedienvorrichtung 8 ge-
zeigt. Hier ist vorgesehen, dass in dem Trägerteil 10 eine
muldenförmige Aufnahme mit einer konkaven Oberflä-
che 14 ausgebildet ist. Hier ist an einem Minimum 31 der
konkaven Oberfläche 14 ein zentral und mittig angeord-
neter Lichtaustrittsbereich 16 angeordnet. Dieser kann
beispielsweise ein Lichtleiter oder ein sonstiger licht-
durchlässiger Werkstoff oder Materialeinsatz sein. An ei-
ner Unterseite 19 des Trägerteils 10 unter dem Lichtaus-
trittsbereich 16 ist eine Lichtquelle 32 angeordnet. Be-
nachbart zu dieser Lichtquelle 32 ist ein zentral positio-
nierter Haltemagnet angeordnet, mit dem ein in die mul-
denförmige Aufnahme 13 eingesetztes Bedienelement
24 (Fig. 7) in einer Grundstellung gehalten ist und bei
einer aus der Grundstellung ausgelenkten Position, die
dann in ein Loslassen des Bedienelements 24 von einem
Nutzer mündet, automatisch wieder in die Grundstellung
zurück geführt wird.
[0052] In einer Ringzone 23, die sich an einer Ober-
seite 11 des Trägerteils 10 bildet und sich zwischen den

oberen Rand 15 der Aufnahme 13 und dem gegenüber-
liegenden Rand des Trägerteils 10, welches an die Be-
grenzungswand der Öffnung 9 der Kochfeldplatte 2 mün-
det, erstreckt, sind in das Trägerteil 10 integriert optische
Anzeigebereiche 21 und 22 ausgebildet. Lediglich im
Schnitt sind nun diese beiden optischen Anzeigeberei-
che 21 und 22 zu erkennen. Es kann auch eine höhere
Anzahl von optischen Anzeigebereichen in dieser Ring-
zone 23 um die Aufnahme 13 ausgebildet sein.
[0053] Ebenso können anstatt der in Fig. 6 gezeigten
integralen Anordnung der optischen Anzeigebereiche 21
und 22 weitere Ausführungen dahingehend vorgesehen
sein, dass diese optischen Anzeigebereiche 21 und 22
an der Unterseite 19 angeordnet sind. Vorzugsweise sind
diese dann in vertikaler Richtung (y-Richtung) und somit
in axialer Richtung direkt unter dieser Ringzone 23 an
der Unterseite 19 positioniert.
[0054] In Fig. 7 ist in einer schematischen Schnittdar-
stellung die Bedienvorrichtung 8 gemäß Fig. 6 gezeigt,
wobei darüber hinaus das Bedienelement 24, welches
diskusförmig ausgebildet ist, in einer Grundstellung in
der muldenförmigen Aufnahme 13 angeordnet ist. Es ist
zu erkennen, dass eine Unterseite 25 des Bedienele-
ments konvex gekrümmt ist und an die Formgebung der
konkaven Oberfläche 14 angepasst ist. Integral in dem
Bedienelement 24 ist ein Lichtleiter ausgebildet, welcher
einen sich axial erstreckenden Abschnitt 33 aufweist, der
zentral mittig positioniert ist. Dieser mündet in einen
Lichteintrittsbereich 27, in dem das von der Lichtquelle
32 über den Lichtaustrittsbereich 16 emittierte Licht in
das Bedienelement 24 einkoppelbar ist. Der Lichtleiter
26 weist darüber hinaus noch einen von dem axialen
Teilbereich bzw. Abschnitt 33 schräg nach außen zu ei-
ner Mantelfläche 28 und/oder einer Oberseite 29 des Be-
dienelements 24 mündenden weiteren Teilabschnitt 34.
[0055] In Fig. 8 ist in einer weiteren Schnittdarstellung
ein durch eine Schaukelbewegung von der Grundstel-
lung gemäß der Darstellung in Fig. 7 ausgelenktes Be-
dienelement 24 in der Aufnahme 13 gezeigt. Hier ist
durch Drücken auf einen Seitenrand des Bedienele-
ments 24 gemäß der Pfeildarstellung P1 diese Auslen-
kung erzeugt, wobei mittels Sensorik und einer Steuer-
einheit diese Betätigung erkannt und die damit ge-
wünschte Funktionseinstellung erfolgt ist. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist diesbezüglich vorgesehen, dass mit der
entsprechenden Schaukelbewegung ganz gezielt eine
Kochzone, beispielsweise die Kochzone 7 ausgewählt
wird. Im Hinblick auf diese Erkennung der gewünschten
Funktionsauswahl ist dann der optische Anzeigebereich
21 aktiviert und leuchtet.
[0056] Wird das Bedienelement 24 in dieser Position
von dem Nutzer losgelassen, so wird es durch den Ma-
gneten 20 und einem der Übersichtlichkeit dienend nicht
gezeigten und in dem Bedienelement 24 angeordnet wei-
teren Magneten aufgrund der magnetischen Wechsel-
wirkung automatisch in die in Fig. 7 gezeigte Grundstel-
lung zurückgeführt.
[0057] Ist gemäß der Darstellung in Fig. 8 eine Koch-
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zone ausgewählt, so kann dann entweder in dieser Stel-
lung des Bedienelements 24 oder dann in der rückge-
führten Grundstellung gemäß Fig. 7 ein Betriebsparame-
ter dieser Kochzone eingestellt werden.
[0058] An der Unterseite 25 sind gemäß der Ansicht
von unten in Fig. 9 eine Mehrzahl von Erhebungen 30,
die sich sternförmig nach außen erstrecken, angeordnet.
Mittels dieser Erhebungen 30 ist der direkte mechani-
sche Kontakt zur Oberfläche 14 der Aufnahme 13 her-
gestellt und somit liegt das Bedienelement 24 lediglich
über diese Stege bzw. Erhebungen 30 auf der Oberflä-
che 14 auf. Dadurch ergeben sich Minimierungen in der
Reibung und eine leichtgängigere und nutzerfreundliche-
re Betätigung, insbesondere Erzeugung von Schaukel-
bewegungen oder Drehbewegungen, kann erzielt wer-
den.
[0059] In Fig. 10 ist in einer schematischen Darstellung
eine Draufsicht auf die Bedienvorrichtung 8 gezeigt. Es
sind hier eine Mehrzahl von in Umlaufrichtung um die
Achse A äquidistant zueinander angeordneten optischen
Anzeigebereichen angeordnet, von denen lediglich zwei
mit dem Bezugszeichen 21 und 22 versehen sind. Wie
zu erkennen ist, sind sie in der genannten Ringzone 23
positioniert.
[0060] In Fig. 11 ist in einer weiteren Schnittdarstellung
ein weiteres Ausführungsbeispiel gezeigt, bei dem zu er-
kennen ist, dass in dem Trägerteil 10 diese optischen
Anzeigebereiche 21 und 22 und die zu deren Beleuch-
tung vorgesehenen Lichtquellen integriert sind und im
Wesentlichen bündig mit der Oberseite 11 angeordnet
sind. Darüber hinaus ist hier vorgesehen, dass der Ma-
gnet 20 in das Trägerteil 10 integriert ist. Wie bei dieser
Ausführung vorgesehen ist, sind keinerlei Lichteintritts-
bereiche und Lichtaustrittsbereiche in dem Trägerteil 10
und dem Bedienelement 24 vorgesehen, so dass hier
keinerlei Lichteinkopplung in das Bedienelement 24 über
das Trägerteil 10 vorgesehen ist.
[0061] Bei allen Ausführungen kann auch vorgesehen
sein, dass kein Trägerteil 10 vorhanden ist und die opti-
schen Anzeigebereiche 21 und 22 in der Kochfeldplatte
2 ausgebildet sind. Ebenso können dann die Lichtquellen
21 a und 22a zur Beleuchtung der Bereiche 21 und 22
in die Kochfeldplatte 2 integriert sein.

Bezugszeichenliste

[0062]

1 Kochfeld

2 Kochfeldplatte

3 Oberseite

4 bis 7 Kochzonen

8 Bedienvorrichtung

9 Öffnung

10 Trägerteil

11 Oberseite

12 Unterseite

13 Aufnahme

14 Oberfläche

15 Rand

16 Lichtaustrittsbereich

17, 18 Lichtquellen

19 Unterseite

20 Haltemagnet

21, 22 Anzeigebereiche

21a,22a Lichtquellen

23 Ringzone

24 Bedienelement

25 Unterseite

26 Lichtleiter

27 Lichteintrittsbereich

28 Mantelseite

29 Oberseite

30 Erhebung

31 Minimum

32 Lichtquelle

33, 34 Teilbereiche des Lichtleiters

P1 Pfeildarstellung

A Achse

Patentansprüche

1. Bedienvorrichtung für ein Hausgerät (1), dadurch
gekennzeichnet, dass die Bedienvorrichtung (8)
eine muldenförmige Aufnahme (13) aufweist, wel-
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che zumindest bereichsweise eine konkave Ober-
fläche (14) aufweist, und ein separates Bedienele-
ment (24) umfasst, welches eine zumindest be-
reichsweise konvexe Unterseite (25) aufweist, und
mit dieser in der Aufnahme (13) lösbar positionierbar
und zur Einstellung von Betriebsbedingungen des
Hausgeräts (1) relativ zur Aufnahme (13) in der Auf-
nahme (13) frei schaukelnd und drehbar bewegbar
ist, und benachbart zur Aufnahme (13) an einer
Oberseite (11) optische Anzeigebereiche (21, 22)
ausgebildet sind, durch welche abhängig von einer
Betätigung in Form einer Schaukelbewegung und/
oder Drehbewegung des Bedienelements (24) in der
Aufnahme (13) eine Auswahl einer Funktionsteilein-
heit (4, 5, 6, 7) des Hausgeräts (1) und/oder eine
ausgewählte Funktion des Hausgeräts (1) optisch
anzeigbar ist.

2. Bedienvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigebereiche (21, 22)
mit den zur Beleuchtung der Anzeigebereiche (21,
22) vorgesehenen Lichtquellen (21a, 22a) in ein Trä-
gerteil (10), in dem die Aufnahme (13) ausgebildet
ist, integriert ausgebildet sind.

3. Bedienvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass Lichtquellen (21a,
22a) zur Beleuchtung der Anzeigebereiche (21, 22)
an einer Oberseite (11) benachbart zu der Aufnahme
(13) angeordnet sind, insbesondere versenkt ange-
ordnet sind, und insbesondere bündig mit der Ober-
seite (11) angeordnet sind.

4. Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anzahl der Anzeigebereiche (21, 22) zumindest der
Anzahl der Funktionsteileinheiten (4, 5, 6, 7) ent-
spricht.

5. Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anzeigebereiche (21, 22) in einem Ring (23) um die
runde Aufnahme (13) angeordnet sind.

6. Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Bedienelement (24) diskusförmig ausgebildet ist.

7. Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Unterseite (25) des Bedienelements (24) mehrere
Erhebungen (30) ausgebildet sind, welche als ge-
radlinige Streifen ausgebildet sind, die sich nach au-
ßen erstrecken oder als umlaufende Ringe ausge-
bildet sind.

8. Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die

Aufnahme (13) in einem Trägerteil (10), welches ins-
besondere aus einem hitzebeständigen Material ist,
ausgebildet ist.

9. Bedienvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Trägerteil (10) eine Ar-
beitsplatte einer Küchenzeile ist, und das Trägerteil
(10) insbesondere benachbart zu einem als Koch-
feld (1) ausgebildeten Hausgerät angeordnet ist.

10. Bedienvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Trägerteil (10) in einer
Kochplatte (2), insbesondere aus Glas oder Glaske-
ramik, eines als Kochfeld (1) ausgebildeten Haus-
geräts angeordnet ist.

11. Bedienvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Oberseite (11) des Trä-
gerteils (10) bündig mit einer Oberseite der Arbeits-
platte oder einer Oberseite (3) der Kochplatte (2) an-
geordnet ist.

12. Bedienvorrichtung nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bereich der
Oberseite (11) des Trägerteils (10) zwischen der
Aufnahme (13) und der Arbeitsplatte oder die Koch-
feldplatte (2) eine Ringform aufweist.

13. Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Bedienelement (24) durch Magnetkraft in der Auf-
nahme (13) gehalten ist.

14. Bedienvorrichtung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Magnet (20)
derart angeordnet ist, dass ein von der unausgelenk-
ten Grundstellung durch eine Schaukelbewegung
herausbewegtes Bedienelement (24), nach Loslas-
sen automatisch durch die Magnetkraft wieder in die
Grundstellung rückführbar ist.

15. Hausgerät, insbesondere zum Zubereiten von Le-
bensmitteln, insbesondere Kochfeld (1), mit einer
Bedienvorrichtung (8) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, welche insbesondere nur ein einzi-
ges Bedienelement (24) zur Einstellung aller Be-
triebsbedingungen des Hausgeräts (1) aufweist.
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